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Sicherheitsvorkehrungen für 
Gastronomiebetriebe  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

RUNDSCHREIBEN AN KUNDEN 06 MAI 2020 



Laut dem zu verabschiedenden Landesgesetz müssten Gastronomiebetriebe (Bars und Restaurants), 
welche ihre Tätigkeit mit 11. Mai 2020 wieder aufnehmen möchten folgende Sicherheitsvorkehrungen 
für die Mitarbeiter und Gäste treffen: 
 
ALLGEMEINE SICHERHEITSVORKEHRUNGEN: 
 

• Vor Wiederbeginn der Tätigkeit ist laut Rundschreiben des Gesundheitsministeriums Nr. 5443 
vom 22.02.2020 folgendes bezüglich Desinfektion zu beachten:  
- Reinigen Sie zunächst mit Wasser und gewöhnlichen Reinigungsmitteln die 

Räumlichkeiten mit besonderem Augenmerk auf Oberflächen, die von den Arbeitnehmern 
häufig berührt werden (Wände, Türen, Fenster, Toilettenoberflächen, Griffe, 
Druckknopfleisten usw.);  

- dann desinfizieren Sie mit 0,1 prozentigem Natriumhypochlorit oder 70 prozentigem 
Ethanol;  

  
• Als Schutz der Atemwege können Einweggesichtsmasken oder waschbare Gesichtsmasken, 

auch selbst hergestellte, aus mehrschichtigen Materialien verwendet werden, die eine 
Abdeckung vom Kinn bis zur Nase ermöglichen, ebenso können geeignete Schutzvisiere oder 
ein gleichwertiger Schutz verwendet werden. Die Masken müssen alle ohne Ventil sein.  

  
• Bei allen wirtschaftlichen Tätigkeiten, bei denen sich der Arbeitserbringer und der Kunde über 

einen längeren Zeitraum in einer Entfernung von weniger als 1 Meter befinden, müssen beide 
Personen Masken des Typs FFP2 ohne Filter oder ähnliches verwenden.  

 
• In geschlossenen, der Öffentlichkeit zugänglichen Räumen, einschließlich Transportmitteln, 

muss die Desinfektion von Händen für die Benutzer immer und überall möglich sein. Die 
Desinfektion der Hände vor und nach der Benutzung der Toilette ist verpflichtend.  

  
• In den Speiselokalen wird die Verwendung eines Systems zur Vormerkung empfohlen.  

  
• Eigentümer von Räumlichkeiten, die der Öffentlichkeit zugänglich sind, legen Zugangsregeln 

fest, um eine Überfüllung des gesamten Geländes, von Fluren, Gallerien, Korridoren und deren 
Umgebung zu vermeiden, welche die Aufrechterhaltung eines sicheren 
zwischenmenschlichen Abstands nicht mehr ermöglicht.  

  
• Es muss die regelmäßige Reinigung und Raumhygiene gewährleistet sein.  

 
• Die Betriebsräume sollen häufig gelüftet werden.  

 
 
SICHERHEITSBESTIMMUNGEN FÜR MITARBEITER: 
 

• Während der Arbeitszeit sollen die Mitarbeiter Schutzmaske tragen und regelmäßig 
gewechselt werden. Servierkräfte, die während der Arbeit in ständigem Kontakt mit Gästen 
sind, müssen Masken des Typs FFP2 ohne Filter oder gleichwertiges verwenden.  

 
• Wenn möglich sollen Turnusse für die Mitarbeiter eingeführt werden, damit im Fall einer 

Corona-Erkrankung nicht die komplette Mitarbeiterschaft wegen der Quarantäne-Auflagen 
ausfällt.  

 
• Das Formular „Spezielle Information an die Mitarbeiter“ soll von jedem Mitarbeiter 

unterschreiben werden.  
 
 
 
 
 
 



SICHERHEITSBESTIMMUNGEN FÜR GÄSTE: 
 
 

• Für die Tätigkeiten der Gastronomie gilt anstelle der 1/10 Regel folgende Beschränkung: im 
Lokal dürfen sich nicht mehr Personen aufhalten, als es Sitzplätze gibt. Die Tische müssen so 
gereiht sein, dass ein Abstand zwischen den Personen von zwei Metern gewährleistet ist, mit 
Ausnahme für zusammenlebende Mitglieder desselben Haushalts. Dieser Abstand kann nur 
unterschritten werden, wenn geeignete Trennvorrichtungen zwischen den Personen installiert 
sind, um die Tröpfcheninfektion zu verhindern.  

 
• Der Konsum und die Verabreichung am Tresen ist nur dann erlaubt, wenn der 

zwischenmenschliche Abstand von zwei Metern zwischen den Kunden eingehalten wird oder 
wenn geeignete Trennvorrichtungen vorhanden sind, um die Tröpfcheninfektion zu verhindern. 
In Pubs ist nur der Verzehr an den Tischen erlaubt.  

 
• Tische, Utensilien und Trennvorrichtungen zwischen den Personen müssen nach jedem 

Kundenwechsel gereinigt und desinfiziert werden.  
 

• Die Schutzmaske muss immer getragen werden. Nur am Tisch und am Tresen - nur für die 
unabdingbar notwendige Zeit des Verzehrs – kann auf das Tragen eines Schutzes der 
Atemwege verzichtet werden.  

 
• Das entsprechende Hinweisschild soll beachtet werden.  

 
 


